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205Rezensionq und Nachrichten.

s  O  esagt ist, oılt 117 noch höherem Masse Von dem vorliegenden, weil sıch
(jörres wissenschafftlich WwIe sprachlic IN tortwährender höchst oJücklicher
Welterentwickelung efand und aut Stoffe st1ess, WIEe des Knaben under-
horn un die er Jean Paul’'s, dıe be] ıhm (Irchester harmonischer
Salten erklingen 1essen. er aul diese klassischen von malerischer Yoesie
durchtränkten Erzeugnisse einzugehen, ist eider hiıer nıcht der Or

Von einem NZ hervorragenden wissenschaftlichen Prachtwerke geht
noch eben die erste Lieferung Zl Dr Franz effens, Prof.

der Unıiversität reiburg (Schweiz). Lateinische Palaeographie. 100 Tatfeln
In ING  FÜC mıiıt gegenüberstehender ] ransscription ne Erläuterungen
und einer systematischen Darstellung der Entwicklung der lateinıschen
chrift Entwicklung der Iateinischen Schrift bIis Karl den (J]r0SSenN.
Freiburg (Schweil7z). Universitäts-Buchhandlung:. (Kunst-Anstalt Schaar

rler) 003 Vorwort und 35 Tafeln ol DIe Tateln beginnen
mt der vielumstrittenen Pyramidenstele, die 8900 auf dem Forum
RKRomanum ausgegraben wurde und SOM t der Entdeckung nach eine der
Jüngsten, dem Ursprung nach dagegen die Iteste ekannte römische
Inschrift darstellt S1e schliessen mıiıt einem Blatte AdUus dem Evangelien-
uC arls des (jrossen VO e 781 aus der Nationalbibliothek
Parıs. Dies Zr vorläufhigen Änzeige.

[DIe Quellen und OL SC  en de Kol Preussischen
Institutes Rom bringen auch 1m neuesien Schlusshefte des Bandes
(S 273—9319) schr OCHAUEC und vollständige Nachrichten, zusammenpgestellt
VOR arl Schellhass, In denen alle ıtalıenischen geschichtlichen ubli-
kationen, Zeitschriften W1e Bücher, und VON auswärtigen diejenigen berück-
sichtigt werden, die AUS iıtalıenischen AÄArchiven und Bıblıotheken stammen
oder sich aul iıtalienische (jeschichte beziehen.

[)as Annuaitire de Puniversite catholigue Zu I1 1ür 90092 ent-
1R auf NS —UT den Bericht über Arbeiten des hıst Semiminar
1900/1 [)Iie Eerste Abteilung skizziert die Forschungen über äaltere und
I'IEÜCI‘C Probleme des CHEIS  ichen Altertums; die 7WeIlte hat namentlıch die
Rechtsgeschichte des Mittelalters und das belgische Kloster LOobbes
Gegenstande; die drıtte Deschäftigt sıch mıiıt der (jeschichte Belgiens
unter besonderer Berücksichtigung der Nuntiaturberichte er ahrgang
903 desselben Annuatre füur das Jahr 1901 /2 S 330 — 379) behandelt In
derselben Keihentfolge die Dogmengeschichte VOIN MZ Jahrhundert,
belgische Klosterannalen un 1lae sanctorum, miıttelalterliche Stadtrechte
U. S. W.; ndlıch (S 361—377) den Investiturstreit In den LDDiözesen uUutlc
und Cambray, anknüpfend Oauchie’s 18590/1 erschlenenes Werk über
denselben Gegenstand. el Jahrgänge sind reich al Litteraturnachweisen.
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